
Suppentag 
3. April 2022

Der bereits zur Tradition gewordene Suppentag 
mit dem Hilfswerk Ashia ging am Sonntag 3. April 
«über die Bühne». Katja und Felix Bruhin berichte-
ten im Gottesdienst von 9.30 Uhr über ihre jüngs-
ten Reisen. Neben viel Armut und vor allem auch 
vielen kranken und unterernährten Kindern bege-
gneten sie doch auch gewissen Fortschritten und 
Kindern mit guten Überlebenschancen. Leider 
mussten sie auch von einem Bürgerkrieg berichten, 
bei dem sich Fischer und Wanderhirten auf ihrer 
Wassersuche in die Quere kamen. So zeigt der 
Klimawandel auch hier seine lebensbedrohenden 
Seiten!

Ein Grossprojekt konnten die beiden mit ihrem 
Hilfswerk im Norden Kameruns in Angriff nehmen: 
In Yagoua ist ein Kinderspital im Bau, da die Kinder-
sterb  lichkeit in dieser Gegend sehr hoch ist.

Beim an  schlies sen den Suppen-Essen im Tisch ma cherhof gab es für Katja und Felix 
Bruhin wei  tere Be  geg nungs- und Aus tausch-Möglichkeiten, denn in  zwischen sind die 

beiden in Gal ge nen gut 
be  kannt. Katja stellte 
des Wei teren ihr neues 
Buch «Afrikatja» vor 
und signierte es auch 
gleich. 

Es kann beim Hilfswerk 
www.ashia.ch bezogen 
werden.

Kurt Fleischmann (Jambo) kochte auch 
dieses Jahr die feine Gerstensuppe
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Die feine Ger s ten sup-
pe wurde auch dieses 
Jahr von Kurt Fleisch-
mann (Jambo) gekocht 
und Monika Fleisch-
mann besorgte mit 
ihrer Fa  milie und ju -
gend ichen Helfe rin nen 
und Helfern den Ser-
vice wie immer sehr 
perfekt. Ihnen gilt ein 
grosses Danke schön, 
ebenso auch Giusi und 
Lea Timo für den Kü -
chen dienst! 

Das finanzielle Er  geb-
nis dieses Suppen ta-
ges kann sich sehen 
lassen: 

In der Spendenkasse 
lagen Fr. 4 885.50, und 
die Kollekte im Gottes-
dienst ergab weitere 
Fr. 2 223.90! 

Die Schlussbilanz der Gastronomie liegt noch nicht vor, da die Rechnungen für den 
Einkauf im Moment noch fehlen. 

Allen einen herzlichen Dank, die auf irgend eine Art zum Gelingen dieses wichtigen 
Fastenanlasses beigetragen haben!  Br. Patrik 

Monika Fleischmann (vorne Mitte) mit ihren Helferinnen und Helfern
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